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Unbequem
 Bequem ist er nie gewesen. Mi-
chael Vollmer, der scheidende 
Rektor des Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasiums«, hat stets 
klar seine Positionen vertreten 
und in pädagogischen Fragen 
eindeutig Stellung bezogen. 
Sein leidenschaftliches Be-
kenntnis zum »G9«, dem neun-
jährigen Weg zum Abitur, der 
an der Schule angeboten wird, 
wird von vielen Eltern geteilt, 
die ihre Kinder gerade deswe-
gen am »Nellenburg-Gymnasi-
um« angemeldet haben. Mi-
chael Vollmer, SPD-Mitglied 
und ehemaliger Gemeinderat 
an seinem Wohnort Radolfzell, 
konnte auch neutral und par-
teipolitisch ungebunden auf-
treten. Das hat der Pädagoge 
etwa bei der Moderation politi-
scher Veranstaltungen im Bür-
gerhaus »Adler Post« mit sou-
veräner Nonchalance und er-
frischender Ausgewogenheit 
bewiesen. Nun geht er in den 
Ruhestand - und mit ihm ver-
liert Stockach einen streitba-
ren, kantigen Denker und ge-
radlinigen Streiter für das, was 
er für das Richtige gehalten 
hat. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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EVENTSOMMER 2018
Über 500 Events warten diesen 
Sommer auf www.waswannwo.
tips! Zum Beispiel das Pop und 
Poesie in Concert – Feeling Al-
right am 28. Juli auf dem Singe-
ner Rathausplatz. Oder das Stop-
pelcross am 28. und 29. Juli in 
Welschingen.
Jetzt informieren! 
www.waswannwo.tips

Region

Singen

Ob an tiefgrünen Waldseen 
vorbei wandern, alte Burgen 
und Schlösser erkunden oder 
gar alte Wege neu entdecken – 
Hegauliebe, die Ferienbeilage 
für Urlauber und Daheimge-
bliebene, geht diesen Sommer 
in die zweite Runde. 
In drei Ausgaben nehmen wir 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
wieder mit auf eine spannende 
Reise durch die wohl vielsei-
tigste Region Europas. 

Gleich in der ersten Ausgabe, 
die sich im Inneren dieser 
Printausgabe befindet, stehen 
die Uhren voll auf Sommer. Be-
richtet wird über das Abenteuer 
Stand-up-Paddling auf dem 
Untersee und alles, was Frei-
zeitsportler und Neueinsteiger 
über diese Sportart wissen 
müssen. 
Darüber hinaus geht es dem 
Camping-Abenteuer auf die 
Spur. In der Reportage »Zelt-
abenteuer Bodensee« berichten 
zwei erfahrene Camperinnen 
über die Wanderlust auf den 
wilden Hegaubergen und über 

romantische Sonnenuntergän-
ge auf dem Stand-Up-Paddel-
Board. Ebenfalls geben Einhei-
mische und Urlauber Freizeit-
tipps, was sie hier in der Region 
gerne machen und auch wei-
terempfehlen. Was in Hegaulie-
be natürlich nicht fehlen darf, 
ist die Wandertour. 
Mit der »Firstweg-Oneway-
Schienerberg«-Tour geht es 
diese Woche entlang auf dem 
gesamten Grat von Arlen bis 
nach Bankholzen. 

In der zweiten Ausgabe von 
Hegauliebe, die am 15. August 
erscheint, wird es wild. Denn 
die Ferienbeilage mit dem Titel 
»Wilde Heimat« nimmt Sie mit 
auf einen abenteuerlichen Fei-
erabendrundflug über den He-

gau mit dem Motorsegler. Au-
ßerdem warten auf der Seite 
»Grillen mit Aussicht« drei au-
ßergewöhnliche Grillplätze, die 
zum Verweilen und Genießen 
einladen. Die passenden Re-
zeptideen dazu befinden sich 
ein paar Seiten weiter, wo re-
gionale und exotische Grillre-
zepte zum Ausprobieren und 
Genießen vorgestellt werden. 
Zu guter Letzt geht der Blick 
noch in Richtung Schweiz. Ge-
nauer gesagt zum Rheinfall 

nach Schaffhausen. Dabei führt 
Sie die Wandertour »Am wilden 
Rheinfall entlang« ganz nah an 
dieses einzigartige Naturschau-
spiel heran. 

»Sehnsucht«, die dritte Ausgabe 
von Hegauliebe, erscheint am 
5. September. Diese Ausgabe ist 
etwas ganz Besonderes. Denn 
die Großreportage »Seenvielfalt 
im Hegau« gibt Einblick in die 
vielen kleinen Seen und Was-
serflächen im Hinterland und 
zeigt dabei so manch vergesse-
nes Naturparadies. 
Darüber hinaus geht es mit der 
Wandertour »Bodmaner Runde 
mit Ruine, Kloster und Prome-
nade« der Vergangenheit von 
Bodman auf die Spur. 
Ebenfalls geschichtsträchtig 
wird es in der Reportage »Hesse 
– Ein Freigeist«, die den 
Schriftsteller einmal von einer 
ganz anderen Seite beleuchtet. 
Auf einem Rundgang durch 
das Hermann-Hesse-Haus in 
Gaienhofen offenbart sich der 
Blick hinter die Fassade eines 
Mannes, der Wurzeln schlagen 
wollte, aber nicht konnte.
Weitere spannende Artikel und 
Reportagen warten. 

Mit Hegauliebe auf Entdeckertour
Heute im Innenteil der Printausgabe: Die Sonderbeilage Hegauliebe / von Diana Engelmann

Über die 
Wanderlust 

auf den wilden 
Hegaubergen

Grillen mit 
Aussicht und 
Faszination 

Rheinfall

Großreportage 
»Seenvielfalt im 

Hegau«

Das ist die Titelseite der ersten Hegauliebe-Ausgabe diesen Sommers: Heute von Seite 29 bis 36.

 Der nächste Trip der Ausflugs-
reihe der Tourist-Info Stockach 
führt am Freitag, 7. September, 
zum Sandskulpturenfestival 
nach Rorschach. Die vergängli-
chen Kunstwerke werden un-
mittelbar am See innerhalb ei-
ner Woche geformt und können 
bis Mitte September bestaunt 
werden. Abfahrt ist um 11 Uhr, 
Ankunft gegen 12.45 Uhr. Kar-
ten für die Ausflugsfahrt gibt es 
beim Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
ler Straße 1 unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00 und 
tourist-info@stockach.de oder 
unter www.stockach.de. 

Auf Sand
gebaut 

Im Falle des Tötungsdeliktes in 
Wahlwies am Mittwoch, 18. Ju-
li, sind die Ermittlungen abge-
schlossen, die Obduktion der 
getöteten 39-Jährigen ist er-
folgt, nun werden kriminal-
technische Maßnahmen durch-
geführt. Dazu gehört nach An-
gaben von Bernd Schmidt, 
Pressesprecher der Polizei in 
Konstanz, etwa das Auswerten 
von Spuren. Der dringend tat-
verdächtige Ehemann des Op-
fers sitzt seinen Angaben zu 
Folge in Untersuchungshaft, 
der Tatvorwurf werde wohl auf 
Totschlag hinauslaufen. 

Der Prozess wird am Landge-
richt Konstanz geführt, obwohl 
Opfer und Täter aus dem Be-
reich Reutlingen stammen, er-
klärt Oberstaatsanwalt Andreas 
Mathy. Denn bei erwachsenen 
Angeklagten sei der Tatort aus-
schlaggebend für den Ort der 
Verhandlung. Zum Zeitpunkt 
des Prozessbeginns konnte er 
noch nichts sagen. Das Straf-
maß belaufe sich beim Ankla-
gepunkt Totschlag auf eine 
Freiheitsstrafe zwischen fünf 
und 15 Jahren. 
Zum Tathergang: Der Verdäch-
tige hatte sich am Mittwoch-

morgen per Notruf beim Füh-
rungs- und Lagezentrum des 
Polizeipräsidiums Konstanz ge-
meldet und mitgeteilt, nach ei-
nem Streit seine Frau erwürgt 
zu haben. Ein Notarzt konnte 
nur noch den Tod der Frau fest-
stellen. Die Polizei geht davon 
aus, dass ein zunächst verbal 
ausgetragener Streit des Paares 
eskaliert ist. Opfer und Ver-
dächtiger stammen aus dem 
Raum Reutlingen, hielten sich 
aber im Wohnhaus einer Be-
kannten in Wahlwies auf.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Totschlag lautet der Vorwurf
Tatverdächtiger sitzt in Untersuchungshaft

 Ortsumfahrung westlicher Bo-
densee - und kein Ende. Am 
Montag, 30. Juli, wird Steffen 
Bilger, parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur und Abgeord-
neter des Wahlkreises Ludwigs-
burg, nach Espasingen kom-
men. Um 12.45 Uhr geht es im 
Werner-und-Erika-Messmer-
Haus um die »Ortsumfahrung 
Espasingen«. Eingeladen zu 
dem Fachgespräch hat der CDU-
Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung, laut Rathaus Stockach 
ist es öffentlich. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Ortsumfahrung 
ist das Thema 

ZELTEN MIT DEM HSC
Gewuselt und gebrummt hat es 
beim Zeltlager des HSC Radolf-
zell. Im Rahmen der WOCHEN-
BLATT-Vereinstrophy stellen die 
Radolfzeller Handballer ihr Pro-
jekt im Innenteil vor. Die Vereins-
trophy indes macht nun erst ein-
mal bis zum 12. September Som-
merpause. Dann ist der Männer-
chor Singen an der Reihe.

Region

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

RENAULT
Passion for life

Sommer-Bestpreise
+ 500 €-Benzingutschein sichern

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Der Zunfthaussommer der »Na-
rizella« erfreut sich auch nach 
über zehn Jahren ungebroche-
ner Beliebtheit. 2006 wurde die 
Veranstaltungsreihe von den 
Narren aus der Taufe gehoben. 
»Es war unsere Absicht den 
Sommer zu beleben«, erklärt 
Narren-Präsi Martin Schäuble. 
Für die kommende Auflage des 
Zunfthaussommers hat die 
Zunft wieder ein vielverspre-
chendes Programm zusammen-
gestellt. »Es treten fast aus-
schließlich Radolfzeller Künst-
ler auf«, bemerkt Zunftschrei-
ber Hansjörg Blender. Den Auf-
takt macht am Freitag, 3. Au-
gust, Bruno Epple mit Texten 
auf allemannisch und hoch-
deutsch. Begleitet wird er von 
Alexander Bührer am Saxo-
phon. Am Freitag, 10. August, 
zeigt Robert Werra seinen Film 
»Veränderungen einer Stadt«, 
die den Wandel Radolfzells seit 
den Sechzigerjahren aufzeigt. 
Am 17. August präsentiert Lo-
thar Rapp Humor, Comedy-
Zauberei und Musik vom feins-
ten. gemeinsam mit ihm stehen 

an diesem Abend Benni Brom-
ma, Shorty-The Magic Men und 
Michael »Fish« Maisch auf der 
Bühne. Ein ganz besonderes 
Schmankerl haben sich die 
Narren für den krönenden Ab-
schluss aufgehoben. Die Besu-
cher des Zunfthaussommers 
haben die Gelegenheit, die See-
funk-Gruppe außerhalb des 
Narrenspiegels zu sehen. Die 
sechs Musiker präsentieren die 
Highlighhts aus 30 Jahren See-
funk-Gruppe. Dazu gibt es ein 
exklusives drei-Gänge Menü 
mit Spezialitäten aus der Regi-
on. Beginn der Veranstaltungen 
ist jeweils um 20 Uhr im Zunft-
haus, Einlass ab 18.30 Uhr.
Jeweils samstags, am 4., 11., 18. 
und 25. August lädt die »Narri-
zella« zum Frühschoppen ab 
10.30 Uhr auf dem »Narrizel-
la«-Platz vor dem Zunfthaus 
ein. 
Karten im Vorverkauf gibt es 
bei EP Hiller, samstags in der 
Roten Tonne oder jeweils an 
den Frühschoppen der Zunft.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Der Zunfthaussommer lockt
»Narrizella« steht in den Startlöchern

Machen schon einmal ordentlich Werbung für den Zunfthaussom-
mer: Narren-Präsi Martin Schäuble, Zuntfschreiber Hansjörg Blen-
der, Kult-Narr Lothar Rapp und Thomas Uhl von der Seefunk-
gruppe. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Bist du zwischen 8 und 12 Jah-
re alt? Magst du Theater? Wür-
dest gerne mal selbst auf einer 
Bühne stehen? Hast aber keine 
Lust Texte auswendig zu ler-
nen? Dann bist du beim Impro-
theater richtig. Andrea Miller 
ist zertifizierte Märchenerzäh-
lerin, staatlich zertifizierte 
Waldpädagogin, Puppenspiele-
rin und ausgebildete Comedian. 
Ein nächstes Treffen zum ge-
meinsamen Theaterspielen fin-

det am Freitag, 27. Juli, von 10 
bis 12 Uhr in der Aula der 
Grundschule Horn statt. Außer 
Spielfreude im Gepäck, Hallen-
schuhe und bequemer Kleidung 
brauchen Teilnehmer nichts 
weiteres mitzubringen. 
Information und Anmeldung 
über das Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen unter 07735/ 
9999123 oder www.gaienhofen.
de.

redaktion@wochenblatt.net

Auf die Bühne – 
fertig und los!

Horn

Höri

Startschuss für Höri Musiktage
Eine flirrende Woche voller Musik und Konzerte

Ein außergewöhnliches Pro-
gramm wird im Rahmen der 
Höri Musiktage an sechs Kon-
zerttagen geboten, rund um das 
Augustiner Chorherrenstift Öh-
ningen, dem größten Kultur-
denkmal am westlichen Boden-
see. In der Stiftskirche Öhnin-
gen, im »Hexenkeller« des Rat-
hauses, am Seeufer im Ortsteil 
Wangen und in St. Georg im 
benachbarten Stein am Rhein 

(CH) gibt es Klassik, Klezmer 
und Jazz mit internationalen 
Künstlern. 
Zum zweiten Mal wird das Au-
gustiner Chorherrenstift Öhnin-
gen Podium und Kreativraum 
für bis zu 90 Musiker. Die mu-
sikflimmernde Woche am See 
vom 5. bis 12. August bietet ein 
abwechslungsreiches Musik-
programm. Los geht es am 
Sonntag 5. August, um 9.30 

Uhr mit Mozarts Krönungsmes-
se C-Dur KV 317 im Patrozini-
um der Stiftskirche Öhningen. 
Am Sonntag, 5. August, bege-
ben sich die Zuhörer um 20 Uhr 
auf eine Klangreise von »Paris – 
Odessa« des »David Orlowsky 
Trios«. Höhepunkt der Höri Mu-
siktage ist das große Orchester-
konzert am Samstag, 11. Au-
gust, mit einem faszinierenden 
Programm: Werke von Charles 
Ives, Alfred Schnittke (Solistin 
ist die junge Geigerin Milena 
Wilke) und die »Erste Walpur-
gisnacht« von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy mit den Solis-
ten Lena Sutor-Wernich (Alt), 
Marc Adler (Tenor) und Matthi-
as Horn (Bass-Bariton). Die Lei-
tung hat Eckart Manke.
Mehr Infos und das gesamte 
Programm gibt es unter www.
hoeri-musiktage.de.
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag,  26. Juli 2018            09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,         27. Juli 2018            09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,       28. Juli 2018            10.00 – 15.00 Uhr

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
etwas besonderes
Bratwurst

im Darm, fein gewürzt,
auch als Oberländer

100 g € 1,09
einfach lecker
Dry Age

Porterhousesteak
6 – 8 Wochen gereift

100 g € 2,99

da freut sich der Mann
Tafelspitz
als Siedfleisch
zart und mager

100 g € 1,59
perfekt zur Melone
Badischer

Bergluftschinken
luftgetrocknet

100 g € 2,49
die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

AKTION  AKTION 
Putenspießle

Putenmedaillons

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Haussalami
mit und ohne Senfkörner

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargel,
sehr gut zu Bratkartoffeln

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Cordon bleu vom Schwein
lecker gefüllt mit Schinken und
Emmentaler Käse
100 g                                                       1,00
Kalbshaxen in Scheiben
das bekannte Ossobuco-Schmorgericht
für zuhause
100 g                                                       1,40
Putenschnitzel/-steak
auch als Filet oder Geschnetzeltes
100 g                                                       1,15
Rinderhacksteak
saftiger Burger für den Grill 
oder die Pfanne
100 g                                                       1,05

Bierschinken
mit viel magerer Fleischeinlage, auch als 
Portionswurst, Fleischkäse oder 
Viereckform mit Pistazie
100 g                                                       1,29
Putenwienerle/Putenbockwurst
knackig, 
aus 100% Geflügelfleisch hergestellt
100 g                                                       1,08
Wurstsalat
geschnitten, gerne auch bereits angemacht,
mit oder ohne Käse
100 g                                                       0,88
Schwarzwurst im Ring
die schmeckt auch im Sommer
der ganze Ring nur                                   2,25
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Wer sich bis Mittwoch, 1. Au-
gust, für eine Teilnahme am 
Stockacher Triathlon am 
Samstag, 8. September, an-
meldet, zahlt einen geringeren 
Beitrag. Danach erhöht sich 
die Gebühr. Anmeldungen 
sind online unter www.ski-
zunft-stockach.de möglich. 

swb-Bild: Skizunft

Die Ausstellung »Erster Welt-
krieg, Revolution und Neube-
ginn. Stockach im Umbruch 
1917 bis 1923« im Stadtmu-
seum erzählt von turbulenten 
Zeiten. Museumsleiter Johan-
nes Waldschütz lädt am Diens-
tag, 31. Juli, um 18 Uhr zu ei-
ner Führung ein, für die Tickets 
unter www.tickets.stockach.de 
oder im »Alten Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach zu haben sind. Das 
Foto zeigt Arbeiterinnen der 
Firma Fahr 1917.

swb-Bild: Stadtmuseum

IM UMBRUCH

RASANTZum Träumen wurden die Kon-
zertbesucher im Stockacher 
Bürgerhaus »Adler Post« ange-
regt. Thomas Warndorf präsen-
tierte beim Benefizkonzert zu 
Gunsten der Bürgerstiftung un-
ter dem Titel »Sehnsucht, Träu-
me, Wünsche« als Moderator 
des Abends ein exquisites Pro-
gramm, dargeboten von hoch-
karätigen Musikern. Den Auf-
takt machten Stücke aus den 
20er und 30er Jahren, vorge-
tragen von Bariton Marcos Pa-
dotzke und Sopranistin Nicole 
Buhl. Begleitet wurden sie von 
Manfred Kehlert am Flügel. 
Sehnsucht kam dabei vielfach 
zum Tragen - die Sehnsucht der 

Männer nach weiblicher Auf-
merksamkeit etwa beim Stück 
»Man müsste Klavier spielen 
können«. Aber auch die Sehn-
sucht nach der Musik selbst 
kam zur Sprache - bei »Ich 
brauche keine Millionen«.
Dass die Menschen ihren Sehn-
süchten aber schon lange vor 
den Schlagern der 20er und 
30er Jahre einen Ausdruck in 
der Musik verliehen, zeigte das 
Klarinettensextett der Stadtmu-
sik Stockach unter der Leitung 
von Nicole Reichle. Sie glänz-
ten mit dem ersten Teil aus den 
Slawischen Tänzen von Anto-
nín Dvorák und einem interes-
santen Arrangement von Mo-

zarts kleiner Nachtmusik mit 
Jazzeinlagen. Vom Publikum 
wurden die sechs Musiker dafür 
mit tosendem Applaus hono-
riert. Auch Padotzke und Buhl 
stiegen in den Klassik-Block 
mit ein. Humorvoll wurde es, 
als die beiden als Figaro und 
Susanna aus der Mozart-Oper 
»Le nozze di Figaro« und an-
schließend als Papageno und 
Papagena aus der Zauberflöte 
die Bühne betraten. Im Duett 
konnten der Tenor und die So-
pranistin besonders glänzen.
Thomas Warndorf betonte, 
welch wichtige Rolle die Stock-
acher Bürgerstiftung für die 
Musik in der Stadt spielt. So 

wird beispielsweise die Stadt-
musik immer wieder bei der 
Anschaffung neuer Instrumen-
te unterstützt: »Die Bürgerstif-
tung ist ein Erfolg, und viele 
Menschen arbeiten daran, dass 
das auch so bleibt.« 
Nach der Pause ging es auch 
mit Musical-Melodien weiter. 
Dabei waren zudem Stücke wie 
»Summertime« von George 
Gershwin, die die melancholi-
sche, ja tragische Seite der 
Sehnsucht aufzeigten. »Viele 
Menschen sehnen sich nach ei-
nem besseren Leben in einer si-
cheren Welt. Sie nehmen große 
Anstrengungen auf sich, um 
dieses Ziel zu erreichen. Und 
wir wissen, nicht alle schaffen 
es«, sagte Moderator Thomas 
Warndorf mit Blick auf die ak-
tuelle Lage Europas und der 
Welt. Mit dem Stück »Nowa-
days« aus dem Musical »Chica-
go« verabschiedeten sich die 
Musiker von ihrem Stockacher 
Publikum, das zwei Zugaben 
forderte, bevor Thomas Warn-
dorf den Konzertbesuchern mit 
auf den Weg gab, sich zuhause 
noch mit einem Glas Wein auf 
die Terrasse zu setzen, den Ster-
nenhimmel zu bestaunen und 
dabei zu träumen: »Schließlich 
würden wir ohne Träume und 
Sehnsüchte nicht leben.«

Dominique Hahn 
hahn@wochenblatt.net

Ein Abend für Sehnsüchte 
Zum Träumen: Benefizkonzert für die Bürgerstiftung Stockach

Man(n) hat es manchmal schwer bei den Frauen, zeigte Marcos Padotzke (r.) beim Stück »Ich küsse Ihre 
Hand Madame« mit Nicole Buhl (Mitte) und Moderator Thomas Warndorf (l.). swb-Bild: dh

Nicht einmal das regnerische 
Wetter konnte die Einwei-
hungsfeier des Kindergartens 
»Sonnenschein« in Stockach-
Zizenhausen in den Schatten 
stellen. Zahlreiche Besucher 
wurden von Leiterin Elke Ton-
ner zum Tag der offenen Tür in 
Zizenhausen aus Anlass des 
Abschlusses der Bauarbeiten 
mit Abriss, Neubau und Sanie-
rung empfangen. »Wir dürfen 
unseren Kindergarten heute 
einweihen und an die Kinder 
übergeben«, verkündete sie vol-
ler Freude. Für diese Baumaß-
nahmen waren Gesamtkosten 
in Höhe von 1.88 Millionen 
Euro angefallen. 
Der etwas in die Jahre gekom-
mene Kindergarten sei nun 
dank der baulichen Maßnah-
men »ein großzügig geplantes, 
den Bedürfnissen der Kinder 
angepasstes und gut ausgestat-
tetes Haus« geworden, so Elke 
Tonner: Kinder sollen im Spiel 
lernen und sich in der Einrich-
tung wohlfühlen, damit sie sich 
ihrem Entwicklungsstand ent-
sprechend entfalten können. In 
ihrer Rede sprach die Leiterin 
allen beteiligten Planern, Fi-
nanzgebern, Erbauern und 
Ausstattern ihren Dank aus. 
Für Bürgermeister Rainer Stolz 
war es ein emotionaler Tag. 
Denn er erinnerte sich daran, 
wie er während seines ersten 
Wahlkampfes als Kandidat für 

das Stockacher Bürgermeister-
amt das letzte Erweiterungs-
stück der Einrichtung miterle-
ben durfte. Es bestünden pass-
genaue Strukturen, in denen 
Kinder erst spielerisch und spä-
ter auch kognitiv die Gesell-
schaft erlebten, so der Bürger-
meister. Es sei eine Freude, ein 
Gebäude zu übergeben, welches 
die nächsten 20 Jahre ausrei-
chen werde: »Zizenhausen 
droht zu wachsen.« 
Auch die Kinder, die zur Feier 
des Tages »Wir Kindergarten-
kinder« sangen, zeigten sich 
dankbar über die neu gestaltete 
Einrichtung. Ein Mädchen etwa 
freute sich über die neue Re-
genbogengruppe, und ein Jun-
ge fand es toll, dass so viele 

Gäste erschienen sind. Im An-
schluss daran nahmen die Pfar-
rer Michael Lienhard und Rai-
ner Stockburger von der katho-
lischen und der evangelischen 
Kirche die Segnung des Kinder-
gartens vor, die mit einem 
Rundgang des Neubaus einher-
ging. 
 Martina Bennett und Elke 
Baumgärtner gestalteten mit 
Saxofon und Klarinette den 
musikalischen Rahmen der Ver-
anstaltung. Für das leibliche 
Wohl war gesorgt, und für die 
Kinder war mit Kinderschmin-
ken, verschiedenen Spielen und 
einem Kasperletheater ein ab-
wechslungsreiches Programm 
geboten. Graziella Verchio

redaktion@wochenblatt.net

Strahlen mit »Sonnenschein«
Tag der offenen Tür zum Ende der Bauarbeiten

 Das Repertoire ist breit aufge-
stellt: Kinderbekleidung, Spiel-
zeug, vieles, was rollt, sowie 
Kinder- und Erwachsenenbü-
cher sind am Sonntag, 16. Sep-
tember, von 14.10 bis 15.30 
Uhr in der Schloßbühlhalle in 
Mühlingen zu haben. Im Rah-
men der Mühlinger Kinderarti-
kelbörse gibt es auch Kaffee 
und Kuchen im Foyer zum Mit-
nehmen. Schwangere haben 
bereits ab 13.45 Uhr mit maxi-
mal einer Begleitperson Zutritt. 
Anmeldungen bei Nadine Rie-
ger unter der Telefonnummer 
0160/90 64 11 08 im Zeitraum 
von Montag, 20. August, bis 
Freitag, 24. August. Infos unter 
www.facebook.com/Mühlinger- 
Kinderartikelbörse. 

Ein breites 
Repertoire

Seinen Seniorenausflug führt 
der Schwarzwaldverein Stock-
ach am Dienstag, 7. August, 
unter der Leitung von Juliane 
Kehlert nach Bad Waldsee 
durch. Anmeldung bis Don-
nerstag, 2. August, bei Juliane 
Kehlert unter 07771/91 75 96 
oder juliane@kehlert.de. Mehr: 
www.schwarzwaldverein-stock
ach.de/startseite/

Bad Waldsee ist 
das Ziel 

Mühlingen Raum Stockach 

Stockach/Zizenhausen 

Der katholische Pfarrer Michael Lienhard, Leiterin Elke Tonner und 
der evangelische Pfarrer Rainer Stockburger freuten sich über die 
gelungenen Baumaßnahmen im Kindergarten »Sonnenschein« in 
Stockach-Zizenhausen. swb-Bild: ver

Raum Stockach 

Raum Stockach 

Freuen sich über die digitale Aufrüstung (von links nach rechts): Schulleiterin Claudia Heitzer, Gavin Li-
stander, Pierre Delhey, Lehrerin Sylwia Wasniowski, Fördervereins-Vorsitzender Bernhard Bihler und 
der stellvertretende Schulleiter Michael Butsch. swb-Bild: Grunewald

Kurz vor Ferienbeginn gab es 
allseitige Freude im Stockacher 
Berufsschulzentrum (BSZ) an-
lässlich der Einweihung des In-
ternet-Cafés mit neuen, vom 
Förderverein gesponserten PCs: 
Die 660-köpfige Schülerschaft, 
vertreten durch die Zwölft-
klässler Gavin Listander und 
Pierre Delhey, findet jetzt bes-
sere Arbeitsbedingungen, eine 
neue Hardware und mit Win-
dows 10 ein höchst aktuelles 
Betriebssystem vor, »welches 
mit dem Standard im ganzen 
Haus und dem Tempo der Zeit 
gleichzieht«, wie Michael 
Butsch, stellvertretender Schul-
leiter, unterstreicht. »Wir alle 
haben nun unseren eigenen Ac-
count, können direkt nach der 

Schule zusammen weiterarbei-
ten und Ergebnisse sofort aus-
drucken«, so Gavin Listander, 
den die großzügige Unterstüt-
zung angesichts insgesamt 16 
neuer PC-Arbeitsplätze freut, 
da manche Zuhause keinen PC 
haben.
Ein dickes Lob gab es für Fach-
lehrerin Sylwia Wasniowski, 
die wesentlich zur Vorbereitung 
und zum Gelingen des Projek-
tes beigetragen hat, und ein 
herzliches Dankeschön von 
Schulleiterin Claudia Heitzer 
galt insbesondere auch dem re-
gen Förderverein, dessen Rolle 
der Vorsitzende Bernhard Bih-
ler so umschreibt: »Vieles zu er-
möglichen, was über die Geset-
zeslage nicht möglich ist, die 

Schule aber braucht.« Mit ins-
gesamt 25.000 Euro im Zeit-
raum von 2015 bis 2018 half 
der Förderverein laut Kassier 
Siegfried Hander, solche Lü-
cken zu schließen, darunter 
nun gut 15.000 Euro für neue 
PCs. »Dank großzügiger Spen-
den«, so Bernhard Bihler, flos-
sen weitere 10.000 Euro in 
Richtung schulische Veranstal-
tungen, Sport, Reisen und Mes-
sebesuche. »Es wird künftig für 
alle Seiten noch wichtiger, le-
bensbegleitendes Lernen zu er-
möglichen«, so eine nachdenk-
liche Schulleiterin, die weitere 
Gespräche gerade auf Eltern-
abenden sucht. 

Bernhard Grunewald
redaktion@wochenblatt.net 

Dank Förderverein up-to-date
BSZ Stockach freut sich über neue PCs

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
DLRG
Sommergrillfest, Do., 26.7., 19 
Uhr, Uferanlagen, Bodman.

Ludwigshafen
TOURISTIK-FÖRDERVEREIN
Grillabend mit Live-Musik, Di., 
31.7., 18 Uhr, Uferanlagen am 
Zollhaus, Ludwigshafen.

WASSERSPORTFREUNDE
Kinder- und Jugendfreizeit-
spaß, Sa., 28.7., 14 Uhr, 
Schlösslepark, Ludwigshafen.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Belchen, So., 29.7., 
9 Uhr.

WANDERVEREIN
Wanderhock und Aufbau Bir-
kenfest, Do., 2.8., 20 Uhr, Bir-
kenhütte Mühlingen.

Stockach
EINTRACHT-CHOR
Mitgliederversammlung, Do., 
2.8., 20 Uhr im Hotel »Zum 
Goldenen Ochsen«; u. a. stehen 
Wahlen an.

SCHWARZWALDVEREIN
Seniorenausflug, Di., 7.8., nach 
Bad Waldsee. Abfahrt 8.15 Uhr 
BMW-Auer, Zizenhausen; 8.20 
Uhr Hindelwangen/Ecke 
Höllstr.; 8.25 Uhr Grundschule 
Stockach; 8.30 Uhr Dillplatz, 
Stockach. Anm. bis 2.8. unter 
07771/917596 oder julia-
ne@kehlert.de.

Wahlwies
REITVEREIN
Freilandturnier, Sa./So.,

 

28./29.7., Reitplatz Wahlwies.

Vereine 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.7.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr
Hörspielgottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.7.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagsvorabendmesse. So.,
10.30 Uhr hl. Messe; 18 Uhr hl.

Messe in polnischer Sprache. 
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse. »Hindel-
wangen«: So., 8.45 Uhr hl.
Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr
hl. Messe.
»Schwackenreute«: So., 9.30
Uhr Patrozinium.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier zum Sonn-

tag. »Espasingen«: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.7.2018:
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst. 11 Uhr Käfergot-
tesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.7.2018:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«: »Eigeltingen«: So.,
10 Uhr Eucharistiefeier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse zum Sonntag.

Kirchen

Immer ein Stress! Vorstellungs-
gespräche sind stets mit einer 
gewissen Anspannung verbun-
den. Die konnten die Mitglieder 
von »Round Table 139 Stock-
ach-Überlingen« den Schülern 
der »Goldäckerschule« in Stock-
ach nicht nehmen, aber sie 
konnten sie bestens auf diese 
Situation vorbereiten. Neun 
Schülern der achten Klasse 
wurde ein Bewerbertraining in 
Theorie und Praxis angeboten – 
mit wichtigen Tipps und einem 
simulierten Vorstellungsge-
spräch. 
Zuerst die Grundlagen, dann 
die Kür. Die Mitglieder von 
»Round Table«, so wird im Pres-
setext des Serviceclubs mitge-
teilt, vermittelten zunächst die 
Basics – notwendige Unterla-
gen für die Bewerbungsmappe, 
das stimmige Anschreiben oder 
das Vermeiden von Fehlern. 
»Uns geht es nicht darum, eine
perfekte Bewerbung zu präsen-
tieren«, erklären die »Round
Tabler« in der Medieninfo.
»Vielmehr wollen wir den
Schülern eine Vorstellung da-
von vermitteln, welche grund-
legenden Punkte zu berück-
sichtigen sind.« Daher wurden
anhand von praktischen Bei-
spielen einige wichtige Infor-
mationen für das korrekte Zu-

sammenstellen einer Bewer-
bung besprochen. 
Nicht nur Zeugnisse, auch der 
persönliche Eindruck ist ent-
scheidend. Darum folgte die 
Praxis auf die Theorie: »In Vor-
stellungsgesprächen präsentier-
ten sich die Schülerinnen und 
Schüler den Arbeitgebern von 
,Round Table’. Im Anschluss 
gaben die ein qualifiziertes 
Feedback zum Auftreten und 
Verhalten der Bewerber ab«, er-
klärt der Serviceclub. Und die 
Mitglieder gestehen, dass sie im 
Vorfeld gespannt waren, als sie 
das Klassenzimmer betraten 

und in die Rolle fiktiver Arbeit-
geber schlüpfen mussten.
 Auch die Schüler waren ange-
sichts der nichtalltäglichen Si-
tuation aufgeregt: »Schließlich 
war das Bewerbungstraining, 
zu dem der Serviceclub geladen 
hatte, für viele das erste Mal, 
sich ernsthaft mit dem zukünf-
tigen Traumberuf und dem ei-
genen Werdegang auseinander-
zusetzen.« Doch das Bewerber-
training von »Round Table« soll 
bestens darauf vorbereiten. 
Mehr dazu steht unter 
https://rt139.de.

redaktion@wochenblatt.net 

Gerüstet für den Traumberuf
»Round Table«: Bewerbertraining mit Praxisteil

Mitglieder von »Round Table Stockach-Überlingen« bereiteten 
Schüler der Stockacher »Goldäckerschule« auf Bewerbungsgesprä-
che vor. swb-Bild: Round Table 

Ihr Sport hat Hand und Fuß: 
Das Karatedojo Stockach blickt 
daher optimistisch in die Zu-
kunft. Denn es kann sich über 
erfolgreiche Nachwuchssportler 
freuen, und es begeht am 
Samstag, 27. Oktober, sein 
40-jähriges Jubiläum in der
Stockacher Jahnhalle.
Sie müssen den Gürtel sicher
nicht enger schnallen, denn die
Sportler des Karatedojos Stock-
ach sind gut mit dabei. Bei den
Gürtelprüfungen und dem Kon-
stanz-Cup konnten sie sehr gu-
te Platzierungen erzielen, wird
im Pressetext mitgeteilt. Den
ersten Platz im Kata-Einzel und
Kata-Team belegten Jana und
Mika Kempter, der zweite Platz
im Kata-Einzel ging an Vanessa

Trautmann, und auf Platz drei 
im Kumite-Einzel und Parcours 
landete Jacob Pfaff. Und: »Bei 
Gürtelprüfungen freuten sich 
22 Prüflinge von ganz klein bis 
ganz groß über die erfolgreich 
absolvierte Prüfung und den 
nächsthöheren Kyu-Grad«.
Seit 40 Jahren wird in Stockach 
die Sportart mit den vielen 
Kicks ausgeübt. Alles begann 
laut Pressetext mit einer klei-
nen Gruppe kampfsportbegeis-
terter Männer, die sich zum ge-
legentlichen Karateüben trafen. 
Doch sie blieben nicht stehen: 
Ein regelmäßiges Training wur-
de etabliert, der Eintrag ins 
Vereinsregister vorgenommen, 
und der heutige Dojoleiter war 
damals bereits als Gründungs-
mitglied aktiv, Dietmar Ehrlich. 
Doch Training und Dojo haben 
sich in 40 Jahren verändert: 
»Während früher oftmals der
Kampf an erster Stelle stand,
stehen heute eindeutig der
Sport und die Gesundheit im
Vordergrund. Während früher
das Mindestalter zur Teilnahme
am Training 14 Jahre betrug,
beginnen unsere Karatekids
heute bereits im Alter von fünf
Jahren mit Soundkarate«.
Das Ende dieser Entwicklung
ist noch lange nicht erreicht,
davon sind die Verantwortli-
chen des Karatedojos Stockach
überzeugt - als Zeichen dafür
werten sie auch das neue euro-
paweit geschützte Zertifikat
Gesundheitssport Karate. Denn
auch dieser Sport hat sich ge-
wandelt - »vom Martial Arts
Trend, der über den großen
Teich zu uns herüber kam, hin
zur olympischen Disziplin«.
Mehr unter www.karate-dojo-
stockach.de.

Ein Sport mit 
Hand und Fuß

Erfolgreich beim Konstanz-Cup: Mika Kempter, Jana Kempter, Va-
nessa Trautmann und Jacob Pfaff vom Karatedojo Stockach.

swb-Bild: Karatedojo 

Da drehte sich das Karussell im 
musikalischen Reigen! Zu ei-
nem Volksliederkarussell ha-
ben die Malteser Stockach die 
Bewohner der Seniorenanlage 
in der Zozneggerstraße und 
vom evangelischem Senioren-
zentrum eingeladen. Im Ver-
einsheim des Schwarzwaldver-
eins erklangen frohe Weisen. 
»Neben dem Singen begrüßte
der Stadtbeauftragte Dr. Ulf
Wieczorek die Anwesenden
und gab einen allgemeinen
Rückblick über das Geschehen
des Ortsvereins«, heißt des im
Pressetext der Malteser.
Malteser-Hilfsdienst-Bezirks-
referent Bernhard Alder prä-
sentierte in einer Powerpoint-
Präsentation unter dem Titel
»Malteser stellen sich vor« die

Arbeit insgesamt. Bei Kaffee 
und Kuchen wurde auch in ei-
nem Sprichwörter-Quiz das 
Wissen der Gäste abgefragt, 
und die Organisation übernah-

men Doris Schäfer und Vera 
Oberlach vom Malteser Hilfs-
dienst. 
Mehr unter www.malteser-
stockach.de/startseite.html.

Eine Runde mit Volksliedern
Malteser verwöhnen Senioren 

Volkslieder, Quiz, Gemütlichkeit - die Malteser Stockach bescherten 
ihren Besuchern aus der Seniorenanlage in der Zozneggerstraße und 
dem Seniorenzentrum einen vergnüglichen Nachmittag.

swb-Bild: Malteser Stockach 

Stockach

Stockach Stockach

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

28./29.07.2018
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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 Ein wenig Wehmut war schon 
dabei! Schulleiter Michael Voll-
mer wurde nach langjähriger 
Tätigkeit an der Spitze des Nel-
lenburg-Gymnasiums in Stock-
ach verabschiedet - der Rektor 
geht in den Ruhestand und hat 
am Dienstag, 31. Juli, seinen 
letzten Arbeitstag. 
Die in der Aula der Schule mit 
viel Sorgfalt dargebotenen Bei-
träge seitens des Kollegiums, 
der Schülerschaft und der El-
tern machten die Veranstaltung 
zu einer persönlichen und fa-
miliär gestalteten Feier. Die 
stellvertretende Schulleiterin 
Ina Ratzke eröffnete die Feier-
lichkeit mit einer herzlichen 
Rede und schwelgte dabei in 
Erinnerungen an die letzten 
zwölf Jahre. Dank Vollmer sei 
die Schule ein »Raum zur Ent-
faltung« geworden, man habe 
Unterstützung, Rückhalt und 
Fürsorge gespürt. Personalrätin 
Claudia Weber-Bastong be-
zeichnete Vollmer als »Verfech-
ter von Vielfalt und Innovati-
on«, während die Zehntklässle-
rin Johanna Zander ihn als 
»coolen Rektor und Lehrer« in 
Erinnerung behalten werde. Ida 
Molkenthin, Mitglied der SMV 
und Schülersprecherin, lobte 
Vollmers stets offenes Ohr. 
Auch Bürgermeister Rainer 
Stolz verwies auf sein herzli-
ches Verhältnis zu den Schü-
lern und auf die zielführenden 
Gespräche, die er von Seiten 
des Schulträgers, der Stadt 

Stockach, mit dem Schulleiter 
führen durfte. 
In Vollmers Amtszeit als Schul-
leiter wurde die Schulsozialar-
beit installiert, es bestehen 
Partnerschaften mit der Ukrai-
ne, Schweden und Australien. 
Das Nellenburg-Gymnasium 
biete nicht nur das G9, den 
neunjährigen Weg zum Abitur, 
an, so Rainer Stolz, in den ver-
gangenen Jahren entstanden 
auch das Musikprofil und der 
bilinguale Zug. Michael Voll-
mer übergebe eine »intakte und 
innovative Schule«. Nachdem 
die Kollegen dem scheidenden 
Rektor das Reifezeugnis in sei-
nen Fächern Deutsch und Ge-
schichte überreicht hatten, kam 

Michael Vollmer zum Ab-
schluss zu Wort. Emotional be-
wegt nahm er Abschied von 
den Schülern, Lehrern und sei-
nem Beruf, den er über die Jah-
re mit voller Inbrunst ausgeübt 
habe und gerne noch eine Wei-
le genossen hätte. Die Instituti-
on Schule gelinge durch beid-
seitiges Geben und Nehmen. Zu 
einer funktionierenden Schule 
zählten Fürsorglichkeit, das Zu-
gestehen von Freiheiten und 
Demut: »Schule lebt von den 
Menschen, die in ihr wirken, 
und der Liebe zu den Men-
schen. Haben Sie dies stets in 
ihren Herzen. Ich bin dann mal 
weg!« Graziella Verchio 

redaktion@wochenblatt.net

Von cool bis zielführend
Verabschiedung von Schulleiter Michael Vollmer

Das war ein Riesenakt! Den Ab-
solventen des Stockacher 
»Schulverbunds Nellenburg« 
stand mit der Abschlussfeier 
ein Mammutprogramm in der 
Jahnhalle vor Ort bevor. 133 
Schülerinnen und Schüler be-
kamen von Rektorin Beate Clot 
die Zeugnisse überreicht. In ih-
rer Ansprache ließ die Schullei-
terin durchblicken, wie viel 
harte Arbeit hinter einem Ab-
schluss steckt - auch weil ins-
gesamt 640 Prüfungen in den 
letzten Monaten abgelegt wer-
den mussten. 
Beate Clot lobte den Fleiß der 
Abgänger, die viele soziale, me-
thodische, fachliche und Perso-

nalkompetenzen erworben ha-
ben. Bürgermeister Rainer Stolz 
animierte die Absolventen da-
zu, mit »Genugtuung und Freu-
de« auf diesen Tag zurückzubli-
cken, und Elternvertreterin Bet-
tina Ullrich zitierte Thomas 
Edison: »Wenn es einen Weg 
gibt, etwas besser zu machen: 
Finde ihn!«. Steffen Jahn vom 
Förderverein gab den Schülern 
den Rat, »den Mut zu finden, 
Entscheidungen zu treffen«. 
Getreu dem Motto der Ab-
schlussjahrgänge »Der Weg ins 
Leben« zogen die Schülerver-
treterinnen Alina Kifel und Isa-
bel Dürhammer Xavier Naidoo 
zu Rate: »Dieser Weg wird kein 

leichter sein; er wird steinig 
und schwer«. Musikalisch un-
termalt wurde die Veranstal-
tung von der Lehrer-/Schüler-
band, die mit den Stücken »A 
Sailors Adventure« von Kees 
Vlak, »Viva La Vida« von Cold-
play und »What About Us« von 
Pink das Publikum begeistern 
konnte. 
 16 Absolventinnen und Absol-
venten erhielten Preise für gute 
Leistungen: Sabrina Spöri 
(Jahrgangsbeste Realschule 1,2; 
Deutsch, Englisch, NWA, Ma-
thematik, Technik); Suttiporn 
Khongchuai (1,3; Französisch, 
gesellschaftskundliche Fächer, 
Bildende Kunst); Marc Zimmer-

mann (1,4; Sport); Darya Weber 
(1,5; Mensch und Umwelt, ge-
sellschaftskundliche Fächer, 
Hegau-Geschichtsverein Sin-
gen); Pia Späth (1,6; Musik); 
Sven Kovacevic (1,8; gesell-
schaftskundliche Fächer); Fa-
biana Vogler (2,0; Sport); Lara 
Bold (Musik); Sydney Baumann 
(Sport); Carmen Böhlke (Jahr-
gangsbeste Werkrealschule 
2,3); Daniel Helt (Sport); Elias 
König (Religion); Noah Till 
(Jahrgangsbester Hauptschule 
1,9; MNT); Dominic Müller 
(2,0; MNT); Alexandra Kosec 
(Englisch); Remo Brindesi 
(Sport). Graziella Verchio

redaktion@wochenblatt.net 

Ein erster Schritt ins Leben
Absolventen des Schulverbunds »Nellenburg« verabschiedet

20 Jahre Landesjagdschule Dornsberg

Gut in Schuss: Die Landesjagdschule Dornsberg in der Nähe von 
Eigeltingen feierte ihr 20-jähriges Bestehen auch mit einem Ton-
taubenschießen beim Tag der offenen Tür. swb-Bilder: privat

Früher ein Begleiter des adligen, hochherrschaftlichen Jagdvergnü-
gens - der Falke. Kurse zur Falknerprüfung gehören zum Angebot 
der Landesjagdschule Dornsberg. 

Sie ließen keinen hängen: Ein abwechslungsreiches Programm für 
die ganze Familie wurde auf dem Dornsberg geboten. In die Bäume 
klettern konnten Besucher mit Andreas Schweizer. 

»Halali« und »Waidmannsheil«: Stilecht wurde zum Tag der offenen 
Tür in der Landesjagdschule geblasen. 

Raum Stockach 

Ein nicht immer leichter Weg: Absolventen des Schulverbunds »Nellenburg« feierten ihren erfolgreichen Abschluss. swb-Bild: ver

Raum Stockach 

Stockach Wahlwies 

Seine letzte Abiturientenfeier: Michael Vollmer verabschiedete zu-
sammen mit der stellvertretenden Schulleiterin Ina Ratzke auch Ju-
lian Kuppel, der seine Reifeprüfung mit 1,0 am Nellenburg-Gym-
nasium abgeschlossen hatte. Nun wurde der Schulleiter selbst in 
den Ruhestand verabschiedet. swb-Bild: Hayo Eckert

 Das Narrengericht öffnet sein 
Schmuckstück: Im Rahmen des 
Stockacher Ferienprogramms 
werden donnerstags am 2. und 
23. August Weinproben im 
Narrenstüble im Bürgerhaus 
»Adler Post« angeboten. Beginn 
ist um 18 Uhr am Hans-Kuony-
Brunnen, und Anmeldungen 
sind bei der Tourist-Info unter 
07771/80 23 00 möglich. 

Genießen wie
Gerichtsnarren

 Der Name ist gewöhnungsbe-
dürftig, aber wohl liebevoll und 
augenzwinkernd gemeint: »Ein-
geborenenmusik vom Boden-
see« heißt die Band, die am 
Freitag, 27. Juli, um 20.30 Uhr 
mit Einlass um 19.30 Uhr in 
»Renner‘s Besenbeiz Winkelstü-
ble« in der Straße Im Winkel 15 
in Wahlwies zu hören ist. 

redaktion@wochenblatt.net 

Augenzwinkern 
und Handarbeit

Stockach 

Der Kerber-Hype wird genutzt! 
Mit Angelique Kerber als neuer 
deutscher Wimbledon-Siegerin 
soll Tennis als Sport aufgewer-
tet werden. Der TC Stockach or-
ganisiert von Sonntag, 29. Juli, 
bis Mittwoch, 1. August, das 
Volksbank-Open um Deutsche 
Ranglisten- und LK-Punkte. Ei-
nige Spieler sind in der Rang-
liste des Deutschen Tennis-
Bundes (DTB) geführt, und im 
starken Teilnehmerfeld sind 
laut TC-Pressefrau Christine 
Angele viele LK1-Spieler ver-
treten. Die ersten Matches auf 
den Anlagen des TC Stockach 
beginnen am Sonntag ab 13 
Uhr, am Montag geht es um 9 
Uhr mit der Hauptrunde los. Die 
Halbfinalmatches steigen am 
Mittwoch ab 10 Uhr, ehe ab et-
wa 13.30 Uhr die Endspiele an-
stehen. »Wir freuen uns über 
tolle Spiele und hoffentlich vie-
le Zuschauer«, so der erste Vor-
sitzende Michael Freitag. Der 
Eintritt ist frei. Mehr unter 
www.tc-stockach.de.

Ein Hauch von 
Angelique

Raum Stockach 

 Das UmweltZentrum Stockach 
verabschiedet sich in der Zeit 
von Montag, 13. August, bis 
einschließlich Freitag, 7. Sep-
tember, in die Sommerferien. 

redaktion@wochenblatt.net

Die Umwelt
macht Pause
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Obwohl es bei der Abschluss-
feier der diesjährigen Absol-
venten der Gerhard-Thielcke-
Realschule Zeit zum Abschied-
nehmen war, gaben die beiden 
Schülersprecher, Lukas Klee-
mann und Carolina Groß, ihren 
Mitabsolventen mit auf die Rei-
se: »Eine Sache wird uns auf 
ewig miteinander gemein ha-
ben: Ein Stück wunderschöne 
Vergangenheit, die wahrschein-
lich niemand von uns so 
schnell vergessen wird.« Und 
damit trafen die beiden Ab-
schlussredner den Nagel auf 
den Kopf: Obwohl sich der 
diesjährige Abschlussjahrgang 
in Zukunft in alle Welt vertei-
len wird, wird sie ihre gemein-
same Schulzeit an der Radolf-
zeller Realschule auf ewig ver-
binden. Diese gemeinsamen 
Jahre haben die 120 Jugendli-
chen aber auch auf die Zeit 
nach der Schule bestens vorbe-
reitet. Und dass die diesjährigen 
Absolventen ganz besonderer 
sind, bewies ein Blick in die 
Noten: Stolze 20 Preise und 44 
Lobe wurden 2018 verteilt. Der 
Gesamtdurchschnitt des ganzen 
Jahrgangs betrug 2,4. Jonathan 
Sättele, Carolina Groß und Lia 
Schuhwerk konnten sich indes 

besonders über ihre Zeugnisse 
freuen: Sie schlossen ihre mitt-
lere Reife mit einem Durch-
schnitt von 1,4 beziehungswei-
se 1,5 als Jahrgangsbeste ab. 
Gemäß dem Motto des diesjäh-
rigen Abschlussjahrgangs 
»0018 im Auftrag Ihrer Schul-
leitung« fasste auch Rektorin 
Gabriele Wiedemann die Zeit 
der Doppelagenten des GTRS - 
dem »Geheimen Trainingspro-
gramms zur Richtungsweisung 
nach dem Schulabschluss« - 
zusammen: »Im Auftrag eurer 
Schulleitung werdet ihr wie 

James Bond für SIS (Selbstbe-
wusstsein, Initiative und 
Selbstkonzept«, also für euch 
selbst auf Mission geschickt, 
denn ihr lebt nur einmal.« Zu 
beachten gelte es dafür nur die 
auf der Thielcke-Schule erlern-
ten Agentenregeln: Dazu zähle 
Zuhören, Lernen, aber auch 
Umsetzen. »Zeigt Konzentrati-
on, Action und Rückzug zum 
jeweils richtigen Zeitpunkt«, 
riet Wiedemann den Absolven-
ten. Sie ermutigte ihre ehemali-
gen Schüler sich bereit zuma-
chen fürs »Diamantenfieber«. 

»Verwirklicht die Schätze, die 
Ihr in Euch tragt, denn »Dia-
monds are forever«, so Wiede-
mann weiter. Denn die inneren 
Schätze der Jugendlichen wer-
den ihnen bei ihrer Lebensge-
staltung von unschätzbaren 
Wert sein. »Euer Lebensplan 
muss zu Euch passen, zu Euren 
Stärken. Wenn Ihr so lebt, wer-
det Ihr zum »Feuerball«, der an-
dere mit Eurem Feuer für sinn-
volle Sachen ansteckt«, sagte 
die Rektorin. Wichtig sei dabei 
auch, einen »Skyfall« zu über-
stehen: »Ein »Skyfall« ist nie 

das Ende, sondern das Landen 
auf dem Boden der Tatsachen.«
Zu den diesjährigen Preisträ-
gern zählten: Timon Löscher, 
Eugen Erb, Finn Singer, Maike 
Läufle, Carolina Groß, Michael 
Hornstein, Dominik Schätzl, 
Annika Rehm, Johanna Rehm, 
Jonathan Sättele, Amsel Odzi-
ni, Lena Schmidt, Maximilian 
Mittermayer, Alexia-Dorotea 
Cerski, Janina Gassner, Lia 
Schuhwerk, Diana Walter, Eva 
Meichle, Chiara Erne und Elena 
Fiedler. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

»Werdet zum Feuerball« 
120 Schüler erhalten Zeugnisse an der Thielcke-Realschule 

Radolfzell 

Haben ihr »Agenten«-Quartier verlassen und sich auf neue Missionen begeben: Die Absolventen der Gerhard-Thielcke-Realschule haben 
jüngst ihre Zeugnisse erhalten. swb-Bild: Eugen Limon

Gaienhofen

Straße wird 
gesperrt

Der Landkreis Konstanz lässt 
derzeit die Kreisstraße 6162 
zwischen Gaienhofen und 
Moos-Weiler ausbauen. Dies 
teilte die Pressestelle des Land-
ratamtes in einer Stellungnah-
me am vergangenen Montag 
mit. 
Die Arbeiten werden Anfang 
August abgeschlossen sein, 
heißt es in der Erklärung weiter. 
Ergänzend dazu lässt die Ge-
meinde Gaienhofen Leitungs-
rohre in der Ortsdurchfahrt ver-
legen. Aufgrund des erweiter-
ten Bauauftrags verlängert sich 
die Bauzeit und Sperrung der K 
6162 voraussichtlich bis Mitte 
September.
Der Abschnitt zwischen Weiler 
und dem Abzweig nach Horn 
(Weiler Straße) wird in Kürze 
wieder geöffnet. Die Umleitung 
über die L192 bleibt wegen der 
Vollsperrung in Gaienhofen 
aber weiterhin bestehen.
Der begleitende Radweg bleibt 
grundsätzlich befahrbar. Mit 
vereinzeltem Baustellenverkehr 
ist allerdings zu rechnen. Bei 
schlechter Witterung kann sich 
die Fertigstellung verzögern. 
Das Landratsamt bittet die Ver-
kehrsteilnehmer um Verständ-
nis und Rücksichtnahme.

redaktion@wochenblatt.net
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